
Die Unterzeichneten fordern die Eidgenössischen Räte auf, die Mengenbeschränkung 
für erneuerbare Energien im Energiegesetz so rasch wie möglich zu beseitigen. 

Eine sichere und saubere Stromversorgung ist mit Sonne, Wind und Wasserkraft problemlos möglich. 
Nicht zu vergessen sind Biomasse und der effiziente Umgang mit Energie. 

Alle, die dies wollen, sollen in erneuerbare Energien investieren können und eine kostendeckende Ein-
speisevergütung erhalten.

Die neue Schweizer Energie-Technik soll endlich in Massenproduktion gehen – z.B. die Solartechnologie.

Im Energiegesetz besteht eine Mengenblockade für erneuerbare Energien (Art. 7a). Bereits am 
ersten Tag nach Anmeldungsbeginn waren die Kontingente für Solaranlagen ausgeschöpft. Bei 
Windenergie, Wasserkraft und Biomasse-Strom droht ebenfalls ein Investitions-Stop, weil die 
Finanzierung künstlich beschränkt ist. Dies verhindert eine günstige Anwendung der sauberen 
Technologien in der Schweiz. Das darf nicht länger sein!

Von der heutigen Situation profitieren vor allem ausländische Zulieferer. Benachteiligt werden Schweizer 
Unternehmen, die bei uns erneuerbare Energien erfolgreich anbieten könnten. Was die Schweiz in einem 
Jahr an Solaranlagen erstellt, bauen die Deutschen an einem einzigen Arbeitstag (!). 

In der Schweiz sind erfolgreiche Solar- und Windfirmen aktiv – hauptsächlich für das Ausland. 
Der Inland-Markt hat mit erneuerbarer Energie ein riesiges Potential und kann in naher Zukunft tausende 
neuer Arbeitsplätze schaffen. 

Die erneuerbare Schweizer-Energie darf nicht länger unter dem Deckel gehalten werden.
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